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Der zionistische Terrorist Taleb Al Abdulmohsen, sein offizieller Spitzname ist Abu al Murtad 


Dieser zionistische Terrorist aus Deutschland stammt ursprünglich aus einer schiitischen Familie aus dem 


Dorf Hofuf in der überwiegend schiitischen Provinz al-Ahsa im Osten Saudi-Arabiens. 
Wie wir bereits wissen, sind Schiiten eine der schlimmsten Sekten und Abtrünnigen vom Islam. 
Und aus dieser Gruppe gibt es weniger schlimmere und äußerst schwerwiegende. 


Es gibt sie überall, nämlich im Iran, im Libanon (Hisbollah), im Irak, im Jemen (Huties), und wie Sie noch nicht 


wussten, gibt es auch Schiiten in Saudi-Arabien. 
Ihr Islam ist das Gegenteil des Islam dieser Sunniten. 


Alles, was sie tun, ist extrem, wie zum Beispiel die jährlichen Feiertage, bei denen sie sich mit 
Messern und Waffen auf den Rücken und den Kopf schlagen, bis das Blut fließt. 


https://www.aljazeera.com/gallery/2012/11/27/lebanon-shia-in-bloody-ritual-on-ashoura/ 


Dass dieser zionistische Terrorist Abu Murtad behauptet, dass Saudi-Arabien ihn hinrichten würde, weil er 
sich vom Islam distanziert hatte, ist eine große Lüge. 


Dies liegt daran, dass Saudi-Arabien den schiitischen Glauben nicht als offiziellen Islam betrachtet. 


Wie kann Saudi-Arabien also einen Schiiten hinrichten, weil er einen Glauben aufgegeben hat, der 
im saudischen Strafgesetzbuch nicht als offizieller Islam anerkannt ist? 


Das ist also die erste offensichtliche Lüge, die dieser zionistische Terrorist Abu Murtad versucht hat, der Welt zu 


verkaufen. 


Der Verzicht/die Ablehnung des Glaubens, den dieser zionistische Terrorist Abu Murtad angenommen hat, betrifft den 


schiitischen Glauben und dieser Glaube wird in Saudi-Arabien nicht anerkannt. 


Obwohl dieser Glaube in Saudi-Arabien toleriert wird, wird er unter keinen Umständen als 
Glaube anerkannt, der unter das saudische Strafgesetzbuch fallen kann, da das saudische Recht 
ausschließlich auf dem Sunna-Islam und nicht auf dem schiitischen Islam basiert. 


Ich erkläre es anders. 


Saudi-Arabien darf einem schiitischen Muslim, nachdem er sich zum Ungläubigen erklärt hat, nicht sagen, dass er zu 


seinem schiitischen Glauben zurückkehren muss oder hingerichtet wird. 


Denn jede Logik wird scheitern, weil Saudi-Arabien ein sunnitisch-muslimisches Land mit der Sunna als Islam 


ist. 


Saudi-Arabien wird einem schiitischen Muslim niemals sagen können, dass er zu seinem schiitischen Glauben 
zurückkehren muss, sonst droht ihm die Todesstrafe, denn Saudi-Arabien kann und darf nur den Sunna-Glauben, 


also den wahren und reinen Glauben, fordern. 
Sie werden niemals einen saudischen Landsmann als schiitischen Glauben bezeichnen. 


Wenn Saudi-Arabien zum schiitischen Glauben aufrufen würde, wäre dies zweideutig und widersprüchlich zu dem, 


was in der Verfassung verankert ist. 


Ein Christ kommt nach Saudi-Arabien und lebt dort seit drei Generationen. Dann geht diese Person zur 
saudischen Regierung und sagt ihnen, dass ich meinem christlichen Glauben nicht mehr angehöre. 


Die saudische Regierung wird ihm sagen: 


» Wir können Sie nicht bestrafen, wenn Sie sunnitischer muslimischer Abstammung sind 


Also wieder einmal dieser zionistische Terrorist Abu Murtad, der lügt, wenn er behauptet, er könne nicht nach Saudi-Arabien 
zurückkehren, weil er sich von seinem Glauben distanziert habe, weil sein Glaube ein schiitischer Glaube sei und dieser Glaube 


in Saudi-Arabien nicht als offizieller Glaube anerkannt sei. 


Was sind die Strafen für einen Murtad (Abtrünnigen)? 


https://sunnah.com/bukhari:6878 


(6) Chapter: “Life for life, eye for eye, nose for nose, ear for ear, AN, al ll go) | 


tooth for tooth and wounds equal for equal” 


Narrated "Abdullah. 


Allah's Messenger (#) said, "The blood of a Muslim who confesses that none has af ee j > 5 Pe y 2 f Re 
the right to be worshipped but Allah and that | am His Apostle, cannot be shed ae 2 en NIE 
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sexual intercourse and the one who reverts from Islam (apostate) and leaves the 4 2 ’ 
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In-book reference : Book 87, Hadith 17 


In einem islamischen Land erhält ein Murtad eine Gnadenfrist von drei Tagen und alle ihm zur Verfügung 


stehenden Mittel, um jegliche Missverständnisse über den Islam auszuräumen. 


Wenn die Person Buße tut und wieder zum Islam konvertiert, wird ihre Reue 
akzeptiert. 


Wenn er darauf besteht, den Islam abzulehnen, wird er hingerichtet. 


Und das nicht ohne Grund, denn solche Menschen sind dazu verdammt, soziale Probleme zu 
verursachen, wie sich jetzt in Deutschland zeigt. 


Dies liegt daran, dass Abtrünnige in dieser Welt von Allah eine besondere Behandlung erfahren, 
darunter: 


Surah Maryam - 83 


7 Zr 


SEIEFUN TEE TEE 


Do you "O Prophet’ not see that We have sent the devils against the disbelievers, constantly inciting them? 


https://myislam.org/surah-maryam/ayat-83/ 


- Siehst du nicht, dass Wir die Teufel auf die Ungläubigen geschickt haben, um sie mit ständiger 
Anstiftung zum Bösen aufzustacheln? 


-  Siehst du nicht, dass Wir die Bösen gegen die Ungläubigen eingesetzt haben, um sie zum Zorn 
aufzustacheln? 


-  Siehst du nicht, dass Wir Teufel auf die Ungläubigen geschickt haben, um sie stark anzustacheln (um 
sich der Wahrheit zu widersetzen)? 


-  Siehst du nicht, dass Wir die Shayatin (Teufel) gegen die Ungläubigen geschickt haben, um sie 
zum Bösen anzustiften? 


-  Siehst du nicht, dass Wir die Teufel auf die Ungläubigen gesetzt haben, um sie in Verwirrung zu 


versetzen? 


- Hast du nicht gesehen, dass Wir Ash-Shayatin (die ewig Korrupten, d. h. die Teufel) gegen die 


Ungläubigen geschickt haben, um sie mit (jeder Form von) Versuchung zu verführen? 


- Hast du [Prophet] nicht gesehen, wie Wir Teufel senden, um die Ungläubigen zur Sünde anzustiften? 


Und es gibt kein besseres Beispiel als diesen zionistischen Terroristen Taleb Al Abdulmohsen mit dem 


wohlverdienten Spitznamen Abu al Murtad. 


Nachdem er seine bereits krumme Entwicklung des Islam, nämlich seinen schiitischen Glauben, aufgegeben hatte, 
wurde er anschließend Abu al Murtad, mit dem Ergebnis, dass die Vereinbarung zustande kam, die Allah mit Iblis 


getroffen hatte, nämlich, dass Allah Iblis eine bestimmte Macht wie folgt verliehen hat: 


- Bei der Erschaffung der Menschheit befahl Gott allen seinen Engeln, sich vor Adam zu 
verneigen. 


- Iblis lehnte ab und behauptete, er sei ein edleres Wesen, weil er aus Feuer erschaffen worden sei, 


während Menschen nur aus Ton bestünden. 
- Für diesen Ausdruck von Stolz und Ungehorsam warf Gott Iblis vom Himmel. 


- Seine Bestrafung wurde jedoch auf den Tag des Jüngsten Gerichts verschoben, an dem er und seine 
Gastgeber den ewigen Feuern der Hölle trotzen müssen; Bis dahin darf er jeden außer den wahren 


Gläubigen zum Bösen verführen. 


- Als seine erste dämonische Tat betrat Iblis, in diesem Zusammenhang al-Shaytan genannt, den Garten 
Eden und verführte Eva, vom Baum der Unsterblichkeit zu essen, was dazu führte, dass sowohl Adam 


als auch Eva das Paradies verloren. 


Abschluss: 


Die Tatsache, dass dieser zionistische Terrorist Abu Murtad dem Islam sehr kritisch gegenübersteht, liegt also 
daran, dass Allah Iblis, dem Oberboss Satans, die Erlaubnis erteilt hat, ihn auf unbestimmte Zeit zu vielen Sünden 
anzustiften, so dass sich der Teufel Iblis am Tag des Gerichts besiegt fühlen wird denn er wird noch mehr 
Menschen mit in die Hölle nehmen. 


Tatsächlich wird also jede Person, die den Islam stark kritisiert, im Namen Allahs stark vom Iblis- 
Teufel angestachelt, so dass diese Art von Menschen so viele Sünden anhäufen, dass sie, sobald 
sie in ihren Gräbern liegen, am Tag ihres Gerichts dies erleben müssen höchste Strafe, die mit 
lebenslanger Haft einhergeht, nämlich ein Leben in der Hölle ohne Sterben. 


Wirklich, wie dumm und idiotisch dieser Iblis, der Hauptteufel selbst, ist, er wird das Höllenfeuer mit 
allen teilen, die er täuschen kann. 


Mit Ausnahme der Gläubigen, die an Gott glauben, werden sie in diesem Leben nicht von den 


Anstiftungen des Teufels berührt. 


Im Iran wäre ein Typ wie dieser zionistische Terrorist Abu Murtad schon vor langer Zeit hingerichtet worden, um die Sicherheit der 
iranischen Gemeinschaft zu gewährleisten, und jetzt, da dies nicht geschehen ist, sehen wir deutlich die schwerwiegenden Folgen 


eines solchen Typs wie Abu Murtad in Deutschland. 


